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Bolſchafter Moiiti lehrt nach London zurück 


London, 15. Juli. Der Botſchafter der Somjet⸗ 
union in London Maiſti, der einen zweimonatigen ir 
laub in Moskau verbracht hat, wird ſeinen Poſten in der 
nächſten Woche wieder antreten. Er iſt von Stalin be⸗ 
auſtragt worden, mit Großbritannien einen gegenſeitigen 
Hilſeleiſtungspakt abzuſchließen. Um dieſes Ziel zu er⸗ 
reichen, iſt Moskau bereit, der Londoner Regierung zu 
verſprechen, die geſamte antibritiſche Propaganda einzu⸗ 
ſtellen und die Regelung aller in Schwebe befindlichen 
Fragen, ſowie den Abſchluß eines Wirtſchaftsvertrags an⸗ 
zubieten. 


Japaniſcher Proteſt in Moskau 
Moskau, 15. Juli. Der japaniſche Geſchäftsträ⸗ 


ger in Moskau, Niſchi, ſuchte heute nachmittags den ſtell⸗ 


vertretenen Außenkommiſſar der Sowjetunion, Stomo⸗ 
Makow, auf, um in der Angelegenheit des Grenzzwiſchen⸗ 
falls bei Hunſchun im Auftrage ſeiner Regierung ſchärſſte 
Verwahrung einzulegen. 
daß die Sowjettruppen aus der Umgebung von Schan⸗ 
jeng, wo ſie ſich feſtgeſetzt hatten, ſofort zurückgezogen 
werden müßten. Der ſtellvertretende Außenkommiſſar 
erklärte, ihm ſeien noch keinerlei Informationen über 
dieſen Zwiſchenfall zugegangen. Er verſpreche jedoch, 
Nachforſchungen anſtellen zu laſſen. 

Von japaniſcher Seite wird darauf hingewieſen, daß 
in Rayon des Zwiſchenfalls der Ort liege, in dem der 
kisherige ſowjetruſſiſche Kommiſſar Ljuſchkow kürzlich die 
Grenze überſchritten hat. Die mit dieſer Flucht zuſam⸗ 
menhängenden Umſtände könnten Anlaß zu dieſer ſowjet⸗ 
Shen Maßnahme gegeben haben. 


Sröfinung der Tagung des Höchſten Rates 
der rufſiſchen Republit 


Moskau, 15. Juli. Heute um 18 Uhr wurde die 
erste Tagung des Allerhöchſten Rates der ruſſiſchen Repu⸗ 
DIE eröffnet. Auf der rechten Seite des Präſidiumitſches 
haben die Mitglieder des Politbüro Stalin, Molotow, 
Kaganowitſch, Woroſchilow, Kalinin, Andrejew, Mikojan, 


Der Geſchäftsträger forderte, 


Jezow, Zdanow, Litwino und Pietrowſkij Platz genom⸗ 
men, während die Mitglieder der Regierung mit Bulga⸗ 
nin und Wyſchynſki an der Spitze an der linken Seite des 
Tiſches Platz nahmen. Viel beachtet wurde das Fehlen 
von 2 Mitgliedern des Politbüro Koſior und Tſchubar. 
Man glaubt, daß beide von der politiſchen Oberfläche 
endgültig verſchwunden ſind. Auch die Abweſenyeit 
Budjennys erregte allgemeine Aufmerkſamkeit. Hingegen 
wunderte man ſich über das Erſcheinen Piotrowſkis, der 
nicht gewählt wurde und der letzthin von ſeinem Poſten 
entfernt worden war. 

Die Eröffnung der Tagung erfolgte durch den Aite⸗ 
ſten Delegierten. Zum Vorſitzenden des Rates wurde 
Zdanow gewählt, zu ſeinen Stellvertretern Lintſcher, 


Vorſitzender der tatariſchen Republik und die Leningrader 


Arbeiterin Malarow. g 

Die Auslandskorreſpondenten ſind der Meinung, 
daß es zu keinen bedeutenden Aenderungen in der Regie⸗ 
rung kommen wird. Den Auftrag, die Regierung zu bil⸗ 
den, wird wahrſcheinlich Bulganin erhalten. 
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Wieder ein Bombenattentat in Jeruſalem 

Jeruſa lem, 15. Juli. Im alten Stadtteil wurde 
auf Araber, die die Omarmoſchee verließen, eine Bombe 
geſchleudert. 10 Perſonen wurden getötet und 29 ver⸗ 
letzt. Im Zuſammenhang damit wurde das Verlaſſen der 
Häuſer nach 18 Uhr verboten. a 5 f 


Flugzeug auf eine Irrenanſtalt abgeſtürzt 


Buenos Aires, 15. Juli. Infolge eines Motor⸗ 
defekts iſt ein Verkehrsflugzeug, das nach Braſilien flog, 
in der Nähe der Stadt abgeſtürzt und auf ein Irrenhaus 
gefallen. Das Gebäude geriet in Brand und wurde voll⸗ 
kommen zerſtört. Etwa 50 Inſaſſen ſollen dabei ums 
Leben gekommen ſein. 

Buenos Aires, 15. Juli. Wie ſich herausſtellt, 
iſt die Zahl der Opfer bei weitem nicht ſo groß, als an⸗ 
fänglich angenommen wurde. Nur eine Perſon wurde 
getötet und 18 Perſonen verletzt. Die dreiköpfige Be⸗ 
ſatzung des Flugzeugs ſowie die 8 Paſſagiere blieben un⸗ 
verſehrt. 


Amerilareiſe des Staatspräfidenten? 


Eine Einladung des Staatspräſib enten zur Weltausstellung in Neuyork 


Die polniſchen Emigrantenkreiſe in den Vereinigten 
Staaten regen an, daß aus Anlaß der Weltausſtellung in 
Neuyork im nächſten Jahre der Staatspräſident Proſeſſor 
Moscickt nach den Vereinigten Staaten eingeladen wer⸗ 
den ſoll. 


Die Anregung der Polen in Amerika ſtützt ſich dar⸗ 
auf, daß durch die Einladung des Präſidenten der fran⸗ 
zöſiſchen Republik Lebrun zum Beſuch der Weltausſtel⸗ 
lung bereits ein Präzedenzfall geſchaſſen worden ſei. Un⸗ 
Abhängig davon bemühen ſich die Polen in Amerika, aus 
Anlaß der 20⸗Jahresſeier des Wiedererſtehens der Repu⸗ 
blik den Staatspräſidenten zum Beſuch der Vereinigten 
Staaten zu bewegen. 


Die Sitzungen des Senats 


In der Plenarſitzung des Senats wurden am Don⸗ 
gerstag folgende vom Sejm verabſchiedete Geſetzentzoürfe 
angenommen: Die Regierungsvorlage über die Schaf⸗ 
king einer Hochſchule für körperliche Erziehung, das Ge⸗ 
ſeß über die Finanzierung einiger ſtaatlicher Inveſtino⸗ 
nen, das Geſetz über das Abkommen mit dem Vatikan, 
den Geſetzentwurf über die Sicherſtellung der Verſorgung 
bet Bevölkerung mit Artikeln des erſten Bedarfs, das 


Geſetz über die Regelung der Zuckerinduſtrie, über den 
Handel mit Schlachtvieh, über die Sanierung der Poſe⸗ 
ner Sozialverſicherungsanſtalt, die Novelle zum Delret 
über die Aerztepraxis und ſchließlich das Geſetz über die 
Wahlen in die Dorfgemeinden und Kreisräte. 

In der gleichen Sitzung wurden von den deutſchen 
nationalſozialiſtiſchen Senatoren Hasbach und Wiesner 
6 Interpeqationen eingebracht, die verſchiedene Angele⸗ 
genheiten der deutſchen Minderheit in Polen betreffen, 
ſo eine Interpellation in Sachen der Lage der deutſchen 
Volksgruppe in Polen, eine weitere an den Innenmini⸗ 
ſter in Sachen der Erteilung von Grenzſcheinen, Aus⸗ 
landspäſſen und ihrer Entziehung, eine Interpellation 
an den Innen⸗ und den Unterrichtsminiſtee in Sachen des 
deutſchen Privatſchulweſens in den Ostgebieten, eine In⸗ 
terpellation an den Sozialminiſter in Sachen der Ent aſ⸗ 
ſung von deutſchen Arbeitern und Angeſtellten in der 
oberſchleſiſchen Induſtrie und eine Interpellation an den 
Juſtizminiſter in Sachen des Selbſtmordes des verhaſte⸗ 
ten Heinz Fechner in Zodyn und ſchließlich in Sachen 
einer behördlichen Maßnahme gegen den Naziverlag 
„Libertas“ in Lodz. 


Noch eine „zeitgemäße“ Interpellation. 
Der frühere Miniſterpräſident und jetzige Senator 
Kozlowſti hat im Senat eine Interpellation an den Ju⸗ 
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nenminiſter eingebracht, in der gegen die Konfislation 
ſeines Artikels in der „Polityka“ über das Freimaurer⸗ 
tum Beſchwerde erhoben wird. 


In der heutigen Sitzung befaßte ſich der Sena: mir 
dem Wahlgeſetz zu den ſtädtiſchen Selbſtverwaltungen. 
Insbeſondere wurde über eine Abänderung der Senals⸗ 
lommiſſion diskutiert, wonach die Zahl der Mandate in 
den Wahlkreiſen auf höchſtens 4 ſtatt 8, wie der Seim 
beſchloſſen hat, beſtimmt werden ſoll. Das bedeute: eine 
weitere weſentliche Verſchlechterung des MWahlgejehes. 
Man denke nur an Städte wie Warſchau und Lodz mi. 
1 Mandatkreiſen. 5 

In der Schlußabſtimmung wurde jedoch dieſe Agan 
derung, die vom Senator Kozlowſki befürwortet wurd: 
abgelehnt und das Geſetz als Ganzes angenommen. 


Der erſte polniſch⸗litauiſche Verlehrsflug 


Geſtern um 11.25 Uhr ſtartete das erſte Verkeyrs⸗ 
flugzeug aus Warſchau nach Kowno und eröffnete ſomit 
den Flugverkehr zwiſchen den beiden Nachbarländern. 
Das Flugzeug bewältigte den Weg in zwei Stunden mit 
einer kurzen Zwiſchenlandung in Wilna. Das Flugzeug 
nahm eine Poſtſendung, beſtehend aus 10 000 Briefen 
mit, die mit einem Sonderſtempel abgeſtempelt wurden. 
Zum Leiter der polniſchen Abteilung der Geſellſchaft 
„Lot“ in Kowno wurde Georg Pjiontkowſki ernannt. 


E A. Ga! 1 ah w 
Der polniſch⸗leitiſche Ideenaustauſch 
Riga, 15. Juli. Auf einem zu Ehren des polni⸗ 


ſchen Außenminiſters Beck veranſtalteten Bankett erklärte 
der lettiſche Außenminiſter Munters u. a.: Unſere Außen⸗ 


politik ſtützt ſich ſtändig auf drei Grundpfeiler, den Frie⸗ 


den, die internatinale Zuſammenarbeit und die organiſche 
Anpaſſung an die regionale politiſche Konſtellation. 
Dieſe Grundſätze befolgen wir heute mehr denn je, trot 
— oder eher gerade deswegen — weil die gegenwärtige 
internationale Lage nur zu geringem Optimis⸗ 
mus berechtigt. Die auf dieſe Grundſätze geſtügte 
Tätigkeit iſt in erſter Linie auf eine Erhöhung unſerer 
eigenen Kräfte und die Erhaltung unſerer Hand⸗ 
lungsfreiheit gerichtet. Ferner ſuchen wir gemein⸗ 
ame Wege mit jenen Ländern, die in ihrer Außenpolitil 
die gleichen Anſichten vertreten, und wir weichen all dem 
aus, was uns in Konflikte bringen könnte, die unſere 
eigenen Intereſſen nicht berühren. Unſere auf den er⸗ 
wähnten drei Prinzipien aufgebaute Tätigkeit begegnet 
auf jedem ihrer Schritte der polniſchen Außenpolitik, 
Polen, die Großmacht an der Oſtſee, welche für die Un- 
abhängigkeit der Außenpolitik von jeder Art Blocks ein⸗ 
tritt, wird in unſerem Lande ſtets Gefühlen der Wert⸗ 
ſchätzung und herzlichen Freundſchaft begegnen. 

Miniſter Beck antwortete: Dadurch, daß wir ene 
Atmoſphäre der Freundſchaft und des Vertrauens in 
einem beſtimmten geographiſchen Gebiet ſchaffen, tragen 
wir auf das wirkſamſte zum Werle einer allgemeinen Zu⸗ 
ſammenarbeit bei. Dadurch, daß wir die politiſche Sta- 
bilität im Bereich unſerer Lebensintereſſen ſtärken, ver⸗ 
hindern wir es auch, daß unſere nationale Politik in die 
Abhängigkeit von Erſchütterungen und Schwankungen 
der verſchiedenen Syſteme der internationalen Zuſam⸗ 
menarbeit gerät. Ein national bewußtes Lettland, das 
dem Ideal ſeiner politiſchen Unabhängigkeit treu bleibt. 
wird uns ſtets auf einem Wege finden, der zu dem glei 
chen Ziele führt wie ſein Weg. 


Außenminiſter Beck zurückgekehrt. 
Warſchau, 15. Juli. Heute um 15.34 Uhr lan⸗ 
dete auf dem hieſigen Flugplatz der von Riga zurüd- 
gekehrte Außenminiſter Beck. Auf dem Flugplatze be⸗ 
grüßten ihn der lettiſche Geſchäftsträger Abolting mit den 
Mitgliedern der Geſandtſchaft, Vizeminiſter Szembek und 
hohe Beamte des Außenminiſteriums. 


Ueber 2 Milliarden Erdenbewohner 
Genf, 15. Juli. Nach dem Statiſtiſchen Jahrbuch 
des Völkerbundes für 1937/38 hat die Geſamtbevölkerung 
der Erde am 31. Dezember 1936 etwa 2115 800 000 
Perſonen betragen. 
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Der japaniſche Verzicht 


Die ol fizſelle Begründung der japaniſchen Regierung zum Verzicht au die Olympiade 


Tokio, 15. Juli. Das Kabinett hat dem Antrage 
des Geſundheitsminiſter. Kido, auf die Abhaltung ber 
Olympiade im Jahre 1940 in Tokio zu verzichten, zage⸗ 
ſtimmt. Als Begründung für dieſe Entſcheidung wird 
die Notwendigkeit angeführt, alle Kräfte für den Kampf 
zu ſammeln und auch die letzte Ueberſchwemmungskata⸗ 
ſtrophe, die einen Schaden von 20 Millionen Yen verur⸗ 
ſacht hat. Die Bekanntmachung dieſer Entſcheidung hat 
in Tokio als eine Senſation gewirkt. In der öffentlichen 
Meinung wird dieſe Entſcheidung wohl ohne Murren, 
ber als eine ſchwere Enttäuſchung hingenommen. 


Auch die Ausſtellung abberufen. 


Tokio, 15. Juli. Der Sekretär des Miniſterrats 
Kazimi ſtellte der Preſſe folgende Regierungserklärung 
zur Verfügung: Mit Rückſicht auf die gegenwärtige Lage, 
wo die Regierung mit allen Kräften bemüht iſt, die geiſti⸗ 
gen und materiellen Kräfte der Nation zu mobiliſteren, 
um das Ziel des „heiligen“ Krieges zu erreichen, hat es 
ſich als notwendig erwieſen, den Zeitpunkt der Weitaus- 
ſtellung aus Anlaß des 2600. Jahrestages des Beſtehens 
des Staates zu verſchieben. Aus dem gleichen Grunde 
mußte auch auf die Abhaltung der 12. Olympiade in Ja⸗ 
pan derzichtet werden. > 


Wieder Ueberſchwemmung in Japan 


Tokio, 15. Juli. Die Domei⸗Agentur berichtet, 
daß die ſeit einigen Tagen anhaltenden Regen im Bezirk 
Aoumou (Nordjapan) eine Ueberſchwemmung verurſacht 
haben. Die Dämme ſind an 19 Stellen durchbrochen. 
„700 Hektar bebauten Bodens ſtehen unter Waſſer. Fünf 
Perſonen ſind in den Fluten ertrunken. 


Ein chineſiſcher Handſtreich 


Hongkong, 15. Juli. Nach Meldungen aus Amoy 
gelang es einer Flotte von 30 chineſiſchen Dſchunken, die 
mit chineſiſchen Freiwilligen beſetzt und mit Maſchinen⸗ 
gewehren vorzüglich bewaffnet waren, einen überraſchen⸗ 
den Handſtreich auf die kürzlich von den Japanern be⸗ 
ſetzte Inſel Namor auszuführen. Die Chineſen überwäl⸗ 
tigten durch ihren überraſchenden Angriff die kleine japa⸗ 
niſche Beſatzung der Inſel. Sie töteten die Mehrzahl der 
Weſatzung der japaniſchen Garniſon und vertrieben den 
Reſt derſelben und zerſtörten ſchließlich die auf der Inſel 
befindlichen kleinen Garniſonen, ſowie den Flughafen 
und die Oeltanks. 

Auf die Hilferufe eilten vier japaniſche Kriegsichiife 
auf den Schauplatz, jedoch gelang es der chineſiſchen 
Bande rechtzeitig zu entfliehen. Die Japaner beſetzten 
erneut die Inſel und ließen eine kleine Garniſon zurück. 


Konzentration der japaniſchen Flotte 


Hankau, 15. Juli. Der chineſiſche Heeresbericht 
beſagt, daß die Kämpfe an der Jangtſe⸗Front mit wech⸗ 
ſelndem Glück fortdauern. Operationsgebiet ſind wie 
bisher die beiden Ufer des Jangtſe im Abſchnitt von 
Hukau. Die Japaner machen die größten Anſtrengun⸗ 
gen, um auf dem Flußwege nach Hankau vorzudringen. 
Zu dieſem Zwecke konzentrierten ſie bei Wuhu und An⸗ 
üng eine Flotte von 150 Schiffen, darunter 2 Flugzeug⸗ 
mutterſchiffe und 18 Dampfer zum Transport der In⸗ 
ſanterie. 

Hankau, 15. Juli. Die Kämpfe im Süden wie im 
Norden der Schanſi⸗Provinz dauern mit großer Heſtig⸗ 

il an, insbeſondere im Abſchnitt von Datung. 


Neue Staatenlofe 


Nach Uebernahme der öſterreichiſchen Konſuſate durch 
das Deutſche Reich wurden die Bürgerſchaftsrechte aller 
früheren öſterreichiſchen Staatsangehörigen einer Prü⸗ 
fung unterzogen. Manchen Perſonen wurde nun die 
deutſche Reichsbürgerſchaft zugeſprochen. Etwa 200 Per⸗ 
ſonen wurde die Zuerkennung der Bürgerſchaft abgelehnt. 
Sie ſind nun ſtaatenlos und es iſt fraglich, ob ihnen Po⸗ 
len das Niederlaſſungsrecht gewähren wird. Es handelt 
ſich in vielen Fällen um Juden aus Kleinpolen, die vor 
Jahren das öſterreichiſche Bürgerrecht erworben haben. 


Wegen nationalſozialiſtiſcher Tätigkeit 

verurteilt 
f Thorn, 15. Juli. Wegen Verbreitung falſcher 
Nachrichten und nationalſozialiſtiſcher Agitation wurde 
der deutſche Arbeiter Paul Ziemann vom Stadtgericht in 
Puck zu 7 Monaten Haft und 50 Zloty Geldſtrafe verur⸗ 
teilt. Der deutſche Reichsangehörige Karl Bartſch erhielt 
wegen des gleichen Delikts eine Haftitrafe von 5 Mo⸗ 
naten. 


Die Schlechteng m Co tc Jo fit 


Aſuncion, 15. Juli. Der Delegierte von Pa⸗ 
taguay bei der Gran Chaco⸗Konferenz, der nach Para⸗ 
cuay zurückgekehrt iſt, erklärte, daß, obwohl das erzielte 
Uebereinkommen nicht ganz den Forderungen Paragauys 


ſem Induſtriezweig iſt, 
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entſpreche, es ihm doch einen Teil des Gran Chaco am 
Ufer des Paraguay⸗Fluſſes ſichere. 

Die Präſidenten der ſüdamerikaniſchen Republiken, 
Argentinien, Braſilien, Chile und Peru ſowie der Präſi⸗ 
dent der Vereinigten Staaten von Amerika haben die 
Rolle als Schiedsrichter im bolivianiſch⸗paraguayiſchen 
Gran Chaco⸗Konflikt, um die ſie von der Friedenskonſe⸗ 
renz in Buenos Aires erſucht wurden, angenommen. 


Ungeheure Hitze 


Aus Bagdad wird gemeldet: Die ungeheure Hitze, 
die ſeit einigen Tagen in Irak herrſcht, hat die Bevölke⸗ 
rung veranlaßt, eilends aus den Städten auf das Land 
zu ziehen. Man ſchätzt, daß allein aus Bagdad ſchon 
mehr als 50 000 Menſchen ausgezogen ſind. Die ſtändig 
ſteigende Temperatur hat im Schatten 48 Grad Celſius 
erreicht. 

Aus Neuyork wird gemeledt: Die über ganz Nord⸗ 
amerika und weit über den Polarkreis aufgetretene Hitze⸗ 
welle iſt ungewöhnlich. Sogar die Eskimos ſeufzen un⸗ 
ter 69 Grad Fahrenheit, in den Vereinigten Staaten 
ſtieg es über 90. Die Badebuchten bei Neuyork find über⸗ 
füllt wie noch nie. Der Parpklatz am Südende von Long 
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Island, der 125 000 Autos aufnehmen kann, war voll b. 
ſctzt. Eine Million Badeluſtige ſtrömten nach Cone 
Island, weitere 600 000 auf den nahen Rockaway Strand 
Das Ende des Wochenendes brachte auf allen nach Neu⸗ 
york führenden Straßen heilloſe Verwirrung und die 
Straßenpolizei verſagte. Viele Neuyorker verſäumten 
Montag den Arbeitsbeginn. 


Flugzeugzuſammenſtoß 


Amſterda m, 15. Juli. In der Brabanter prova. 
ſtießen zwei Militärflugzeuge in der Luft zuſammen und 
ſtürzten brennend zur Erde. Von der Beſatzung wurden 
drei Mann getötet und ein Mann ſchwer verletzt. 


Fünf Tote bei einer Keſſelerploſion 


Bukareſt, 15. Juli. In der Gemeinde Ulmen 
explodierte der Keſſel einer Lokomobile, die eine Dreſch⸗ 
maſchine bewegte. 5 Landarbeiter erlitten dabei den 
Tod, während 5 andere ſchwer verletzt wurden. 


Die deutſchen Beamten in Rumänien 


Bukareſt, 15. Juli. 68 Angeſtellte der Stadtver- 
waltung Sibiu, deutſcher Abſtammung, hatten ſich heute 
einer Prüfung der Kenntniſſe der rumäniſchen Sprache 
zu unterziehen. Es ſtellten ſich zur Prüfung jedoch nur 
28 ein. Die 40 nichterſchienenen Angeſtellten wurden in 

stätigkei Die Angelegenheit wurd⸗ 
dem Innenminiſterium zur Entſcheidung überwieſen. 


Die Lohnlämpfe der Arbeiterschaft 


Veraſmmlung der Arbeiter der Widzewer Manufaktur, 


Heute nachmittag um 17.30 Uhr findet im Verbands⸗ 
lokal an der Kreſowaſtr. 31 eine Verſammlung der Ar⸗ 
beiter und der Delegierten der Widzewer Manufaktur 
ſtatt. Es ſollen verſchiedene Mängel in den Werken be⸗ 
ſprochen werden. 


Zurückweiſung der Kündigung des Lohnabkommens 
in der Holzinduſtrie. 

Vor einigen Tagen ſandten die Beſitzer der Möbel⸗ 
ſabriken, Tiſchlerwerkſtätten und anderer Unternehmen 
der Holzinduſtrie an den Verband der Holzarbeiter ein 
Schreiben, in welchem ſie das bisherige Lohnabkommen 
kündigen. Das Kündigungsſchreiben wurde aber dem 
Arbeiterverband einen Tag nach der feſtgeſetzten Kündi⸗ 
gungsfriſt zugeſtellt, weshalb die Kündigung nicht zur 
Kenntnis genommen wurde. Die Arbeiter wandten ſich 
aber dennoch an den Arbeitsinſpektor, dem ſie die Ange⸗ 
legenheit vorſtellten. Der Inſpektor erkannte den Stand⸗ 
punkt der Arbeiter als richtig an, womit die von den Un⸗ 
ternehmern ausgeſprochene Kündigung hinfällig iſt. Die 
Gültigkeit des Abkommens in der Holzinduſtrie verlän⸗ 
gert ſich angeſichts der ausgebliebenen formalen Kündi⸗ 
gung bis zum 1. Auguſt 1939. 

Bemerkt ſei, daß das bereits der zweite Fall in die⸗ 
daß die Kündigung des Ablom⸗ 
mens infolge eines Tages Verſpätung nicht zur Kenntnis 
genommen wurde. Dieſer Fall trat im vorigen Jahr 
ein. Damals hatten die Arbeiter die Kündigung ver⸗ 
ſpätet. 

Beigelegter Streik. 
Wegen unpünkklicher Lohnzahlung traten die Arbei⸗ 
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Beigelegter Konflikt. 
Die Strumpffabrik in der Narutowiezſtr. 57 änder 


vor kurzem ihren Beſitzer. Die Arbeiter verlangten, daß 


ihnen die Arbeit geſichert werde und auch ihr Urlaubs⸗ 
recht keine Beſchränkung erfahre. In dieſer Angelegen⸗ 
heit fand beim Arbeitsinſpektor eine Konferenz ſtatt, auf 
welcher volle Einigung erzielt wurde. 


Arbeiter jahren nach dem Zentralen Induſtriebezirt. 

Die Geſellſchaft zur Propagierung der Touriſtik or 
ganiſiert eine Gruppenfahrt von Arbeiterurlaubern nach 
dem Zentralen Induſtriebezirk COP. Die Fahrt, an der 
gegen 500 Arbeiter aus Lodz teilnehmen werden, erfolgt 
noch im Juli. 

Sitzſtreit in einer Strukower Wollmäſcherei. 

Die Arbeiter der Wollwäſcherei und Kämmerei von 
Katz, Stahl, Zajdel und Praszkier in Strylow find in 
den Sitzſtreit getreten. Das Unternehmen ſoll verkauft 
werden. Die Arbeiter fürchten, daß dadurch ein Teil die 
Arbeit verlieren kann. Sie griffen daher zum Streil 
und verlangen von den Unternehmern die Zuſicherung, 


daß alle weiter beſchäftigt werden würden. : 


ter der Trikotwirkerei von Szternszus und Freundgart, t 1 1 de r und Färl 
merkſam und wies auf die Notwendigkeit hin, in den Ar⸗ 


Ogrodowa 9, in den Sitzſtreik. In Sachen dieſes Kon⸗ 
flichts fand geſtern im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz 
ſtatt. Der Vertreter der Fabrikleitung verſicherte, daß 
die Löhne künftig pünktlich gezahlt werden würden. Der 
Konflikt wurde damit beigelegt. 


Die Kontrolle der Lodzer Sobriten 


Wie berichtet, weilt in Lodz der Leiter der Hygiene 
und Sicherheitsabteilung des Miniſteriums für foziak 


Fürſorge, Ingenieur Oſſowſki, zwecks Führung einer 
Kontrolle in den Lodzer Fabriken. Geſtern beſichtigte 


Ing. Oſſowſki in Begleitung des Arbeitsinſpektors Ing. 
Siufiewicz die Induſtriewerke von Scheibler und Groh⸗ 
mann. Der Miniſterialvertreter machte auf die ‘tarke 
Dampfentwicklung in der Appretur und Färberei auf⸗ 


beitsräumen die Temperatur auf entſprechender Höhe zu 


halten. Heute wird Ing. Oſſowſki die Seidenappretur 
und Färberei „Pierwsza“ in Ruda⸗Pabianicka inſpi⸗ 
zieren. 0 
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Lodzer Tageschronit 


81400 Analphabeten in Lodz 
Von den größeren Städten Polens weiſt Lodz den 
größten Hundertſatz Analphabeten auf. 


Durch die Volkszählung vom Jahr 1931 wurde auch 
die Zahl der des Leſens und Schreibens unkundigen Be⸗ 
wohner Polens im Alter von über 10 Jahren feſtgeſtellt 
Es erweiſt ſich, daß unter den größeren Städten Polens 
Lodz den größten Hundertſatz Analphabeten aufweiſt. 
Und zwar gab es zur Zeit der letzten Volkszählung in 
Lodz 81 400 Perſonen, davon 26 500 Männer und 
54 900 Frauen, die weder leſen noch ſchreiben konnten. 
Bei einer Bevölkerungsziffer von 604 600 Perſonen 
macht das 13,4 v. H. aus. Gegenüber dem Jahr 1921 
iſt die Zahl der Analphabeten in Lodz um 6700 geſtiegen. 
Der Hundertſatz war aber 1921 angeſichts der damals ge⸗ 
ringeren Bevölkerungsziffer in Lodz höher und betrug 
16,5 Analphabeten vom Hundert. DN. 


Neuer Be ria Kpianis au'gedeckt 
Seinerzeit erregte die Affäre des geweſenen Kon⸗ 
traktoffiziers Mikolaj Kipiani in Lodz großes Aufſehen. 
Kipianf fälſchte auf große Summen Geldanweiſungen für 
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Warenlieferungen an ein in Lodz ſtationiertes Regiment, 
wodurch viele Kaufleute geſchädigt wurden. Wegen dieſer 
Betrügereien wurde Kipiani zu 4 Jahren Gefängnis der⸗ 
urteilt. Im Herbſt v. J. wurde Kipiani wegen ſchlechten 
Geſundheitszuſtandes für eine beſtimmte Zeit aus den 
Gefängnis entlaſſen. Dieſe Gelegenheit benutzte Kipiani 
zu neuen Betrügereien. U. a. verkaufte er ſein Haus un⸗ 
ter Umgehung der Hypothekengläubiger, die auf dieſe 
Weiſe um bedeutende Summen geſchädigt wurden. Der 
Schwindel wurde erſt bemerkt, als Kipiani wieder im 
Gefängnis ſaß, um den Reſt feiner Strafe zu verbüßen. 
Die geſchädigten Gläubiger haben die Staatsanwaltſchaft 
in Kenntnis geſetzt, die eine Unterſuchung einleitete. Die 
Angelegenheit dürfte demnächſt vor dem Lodzer Bezirks⸗ 
gericht verhandelt werden. 


Feuer in einer Gummifabrik. 


Im Lagerraum der Gummiwarenfabrik „Gumgor;, 
Poludniowa 68, deren Beſitzer Kandel und Goralſki find, 
entſtand durch Unvorſichtigkeit Feuer. Da Gefahr be⸗ 
fiend, daß das Feuer größeren Umfang annehmen kann, 
wurden an den Brandort zwei Löſchabteilungen der 
Feuerwehr geſandt. Nach einſtündiger Aktion konnte der 
Brand unterdrückt werden. Der Schaden iſt noch nicht 
feſtgeſtellt worden. 0 6 


Unfahitatiftit der polniſchen Eiſenbahn 


497 Todesopfer, 765 Verletzte im Jahre 1937. 

Das Jahr 1937 war ein Rekordjahr in bezug auf 
fe Zahl der Eiſenbahnunfälle in den letzten 7 Jahren. 
zu meiſten Unfälle ereigneten ji an den ungeſchüßgten 
ajenbahnübergängen, wo es im vorigen Jahr 312 Zu⸗ 
mmenitöge gab. Insgeſamt waren rund 1000 Unfälle, 
unter 113 Entgleiſungen und 99 Zuſammenſtöße zu 
einen, bei denen 497 Perſonen getötet und 765 Per⸗ 
imen verlegt wurden. Von den tödlich Verunglückten 
aten 125 Eiſenbahnbeamte, 37 Reiſende und 335 an⸗ 
te Perſonen. Von den Verletzten waren weit über 
Hälfte Eiſenbahner und 150 Reiſende. Auf eine 
Alion Fahrtkilometer entfielen nicht ganz zwei Unfälle, 
3 verhältnismäßig wenig iſt. 


Kr. 195 
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Wieder ein Arbeiter vom Baugerüft geſtürzt. 
Bei den am Haus Zachodnia 54 geführten Auffri⸗ 
Kungsarbeiten ereignete ſich ein Unfall, dem der 24 
hte alte Arbeiter Tadeusz Grabowski, Mlynarſka 47, 
m Opfer fiel. Grabowski jiel aus der Höhe des 2. 
Zuchwerkes vom Gerüſt. Er erlitt allgemeine ſchwere 
9 Rettungsbereitſchaft überführte ihn in 
ranlenhaus. 

— 


a 1 4 

Die Stadtverwaltung verſendet gegenwärtig Auf⸗ 
beringen an die Eltern kleiner Kinder zur Impfung 
elben gegen Diphterie. Die Impfung erfolgt im 
er. Bei dieſer Impfung erhält jedes Kind ein 
ktonbüchlein in welchem alle Impfungen des Kindes 
Ahzeichnet werden. Das Kind wird dieſes Impfbüch⸗ 
A bis zur Volljährigkeit beſitzen und auf Verlangen 
rpeiſen muͤſſen. 5 


inen Fuſſchlag in den Bauch erhalten. 

Beim Anſchirren des Pferdes wurde der Fuhrman 
at Maryſinſta 286, von dem Tier in den 

uch getreten. Er erlitt einen inneren Bluterguß und 

ate einem Krankenhaus zugeführt werden 


In der Fruneisztanfta 29 wurde die 28jährige Ma- 
in Kowalczyk während einer Schlägerei jo übel zu⸗ 
chte daß fie einem Krankenhaus zugeführt wurde. 


a: 


In Torweg des Hauſes Pomorſta 4 wurde eine Fran 
nißtlos am Boden liegend aufgefunden. Man rief die 
Bbereitichaft, deren Arzt Vergiftung durch Jod⸗ 
ſeſitelte. Die Lebensmüde wurde einem Kranken⸗ 
geführt. Sie erwies ſich als die 27jährige Maria 
Henſta, wohnhaft 11. Liſtopada 77. 

u g Zgierſta 54; Richter i Sta, 11. Li⸗ 
ada 86; Bundeleisicz, Petrikauer 25; Bojarſti i Sie, 
Heieab 10; Ez. Ryt el, Kopernika 26; M. Lipiec, Petri⸗ 
ich . Somalif, Nögawſla 147, 

den Teilhaber betrogen 

Emile Kaczmarek und Wladyſlaw Kosmaſa woll⸗ 
Aalımmen mit Obſt handeln. Kosmala gab feinen 
dell von 600 Zloty dem Kaczmarek. Als dieſer Geld 
ar für ihn das Teilhabergeſchäft beendet. Er 
wand von der Bildfläche. Der Betrogene eritattete 
leihe. Der Betrüger wurde ausfindig gemacht und 
ler Anklage geſtellt. Geſtern verurteilte ihn das Stadt⸗ 
cht zu 6 Monaten Gefängnis. 


* 
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Fünf Anweſen niedergebrannt. 

In der ft Kamienna, Kreis Petrikau, entſtand 
h Uivorſichtigkeit auf dem Anweſen des Jan Modzew⸗ 
Fuer. Infolge herrſchenden Windes breitete ſich das 
er raſch aus und ergriff 5 Anweſen, die faſt vollſlän⸗ 
eingeäſchert wurden. Insgeſamt wurden 17 Gebäud⸗ 
Nhtet. Der Brandſchaden beträgt 40 000 Zloty. 


Dejahrter Landmann erhängt ſich 

Im Dorfe Stonzewo, Gemeinde Kruszow, Kreis 
wurde die an einem Baume hängende Leiche eines 
ein Mannes gefunden und ärztliche Hilfe herbeigeru⸗ 
die jedoch ſchon zu ſpät kam. Es handelt ſich um den 
rigen örtlichen Landmann Antoni Skupien, der an 
enzerrüttung gelitten hat. (p. 


che Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
deuſſche Abieilung beim Verband der Arbeiter 

mb Virbeiterinmen der Sertiinduitehe Polens 

Am Sonntag, dem 17. Juli, um 9 Uhr vormittags 
tim Saale des Verbandshauſes Wyſoka 45 eine 
Naemeine Mitaliederver ammlung 
auf der die Wahl von 

tehdelenierten zum Berbandskonareß 
ger wird, Das Erſcheinen der Mitglieder ift Pflicht. 
tritt nur gegen Mitgliedsbuch. 


Volkszeitung — Sonnabend, den 16. Juli 1938. 
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Sport 


Radrennen des Sportvereins „Rapid“. 


Der Lodzer Sportverein „Rapid“ veranſtaltet nor⸗ 
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den, zumal das Vieh auf den Weiden Grünfutiei 
Hülle und Fülle findet. Hierzu kommt noch, daß d 
Milchpreiſe, alſo das Rohprodukt, keinerlei Preigverai. 
derungen erfahren haben. Mit Rückſicht darauf erſchein 
eine Stellungnahme wegen ungerechtfertigter Preis- 


gen, Sonntag, ſein alljährliches Chauſſeerennen über 100 erhöhungen gegen die Molkereien angebracht. Die breit. 


Kilometer, um den Wanderpreis, geſtiftet durch Herrn 
Scharnik. Am Wettbewerb werden die beiten Rennjah- , 


rer des Bezirks teilnehmen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, 
daß auch einige Fahrer aus Warſchau an dieſem Rennen 
teilnehmen werden. 


Zwei Leichtathletiktreſſen in Lodz. 

Morgen ſteigen in Lodz zwei leichtathletiſche Tref⸗ 
fen. Um 9 Uhr morgens werden ſich auf dem Wima⸗ 
Platz die Leichtathleten der Wima und des Geyer gegen⸗ 
überſtehen. Das zweite Treffen findet gleichfalls um die⸗ 
ſelbe Zeit auf dem Widzew⸗Platz zwiſchen Tur⸗Cartago 
und Jutrznia ſtatt. 

Okiencie ſpielt in Zgierz. 

Die Fußballmannſchaft des Zgierzer Sokol hat für 
morgen die Warſchauer Mannſchaft Okiencie zu einem 
Spiel eingeladen. Das Spiel hat in Zgierz begreifliches 
Intereſſe wachgerufen. 


vielit-Viala u. Umgebung 
Zerationelle Stadtverſchönerung in Vlala 


Der Auftrag, die Zäune auz ſtreichen und die Häu⸗ 


ſerfaſſaden zu erneuern, wird in Biala genau beforgt. 
Der Herr Bürgermeiſter beaufſichtigt dieſe Arbeiten der⸗ 


ſönlich. Ob aber die Eigentümer diefer Zäune und der 


Häuſer das nötige Geld für dieſe beiten haben, küm⸗ 
mert ſich niemand. Hauptſache, es 
rein ſein. . 

Man lann im allgemeinen damit einverſtanden je, 
weil durch dieſe Arbeiten teilweiſe die Arbeiter beſchafrigt 
werden. Es iſt jedoch unbegreiflich, wenn gleich, dun 
denſelben Straßen das Pflaſter aufgeriffen und das (2d 
reich in den Straßen zerwühlt wird, wie dies in der 
Hauptſtraße in Biala geſchieht. Es ſei dabei bemerkt, 
daß die umgebaute Straße bis nun keine dauerhafte Decke 
beſitzt, ſo daß bei trockenem Wetter ſich Staubwolken er⸗ 
heben und bei Regen die Paſſanten mit Kot beſpritzt und 
die neu hergeſtellten Faſſaßen und Zäune wieder be⸗ 
ſchmutzt und zugrunde gerichtet werden. 

Die Erdarbeiten in Biala werden ganz 
durchgeführt. Die Gartenanlage an der Hettoergaſſe wird 
bald jedes Jahr durch Aufgraben zerſtört. Sie ſieht heuer 
wie eine wahre Ruine aus. doch daneben ein 
Spielplatz mit Schaukeln für Kinder errichtet werden. 
Trotzdem, daß der Gemeinderat für dieſen Zweck einen 
entſprechenden Betrag beſchloſſen hat, iſt weder dieſe An⸗ 
lage in Ordnung gebracht, noch der Spielplatz für Kinder 
errichtet worden. Ein weiteres Schmerzenskind iſt der 
erbärmliche Zuſtand der Straßen und die mangelhafte 
Beleuchtung beſonders in den Vororten, wo man bei Re⸗ 
genwetter direkt im Kot verſinkt, als auch das mangel⸗ 
hafte Beſpritzen bei trockenem Wetter. 

Bei ſolchen Mängeln wird das Anſtreichen der 
Zäune und die Erneuerung der Faſſaden zur Verſchöne⸗ 
rung der Stadt wenig oder garnicht beitragen. 


U 
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Eine Berichtigung 


Der Magiſtrat der Stadt Bielitz erſucht uns, unter 


Berufung auf das Preſſegeſetz, zu dem Artikel „Gemeinde⸗ 


ratsſitzung in Bielitz“ vom 10. Juli, Nr. 187 unteres 
Blattes, aus welchem gefolgert werden könnte, daß Bür⸗ 
germeiſter Dr. Przybyla 
Faſſade der Villa Sixt ohne öffentliche Ausſchreibung an 
Baumeiſter Balda übergeben hätte, folgende Berichti⸗ 
gung zu veröffentlichen: 

„Der Magiſtrat ſtellt feſt, daß für die Herſtellungs⸗ 
arbeiten der Faſſade der Villa Sixt eine öffentliche Aus⸗ 
ſchreibung erfolgte und daß die Arbeiten dem billigſten 
Offerenten, und zwar der Firma Balda, deren Offerte 
um 400 Zloty billiger als die nächſtbilligſte Offerte war, 
überwieſen worden iſt.“ 


— 


Nächtlicher Wohnungseinſchleicher. 


In der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag hat ſich 
in eine Parterrewohnung des Hauſes des Kaufmanns 
Ebel in der Kosciuszkoſtraße in Bielſfko ein Dieb vom 
Hof aus durch ein Fenſter in das Schlafzimmer einge⸗ 
ſchlichen und hat, während die Einwohner ruhig ſchlieſen, 
die am Stuhl liegende Hoſe und Rock ihres Inhalts, 
einer Geldbörſe und anderer Sachen entleert, ſowie an⸗ 
dere daneben liegende Wertgegenſtände geſtohlen. Bevor 
die durch das Bellen des Hundes aufgeweckten Nachbarn 
zuſammenliefen, iſt es dem Dieb gelungen zu entkommen. 
Eine Anzeige an die Polizei wurde erſtattet. 


Warum wird die Butter teurer? 


In den letzten zwei Wochen erfolgte ſeitens der Mol⸗ 
kereigenoſſenſchaft eine Erhöhung der Butterpreiſe um 
60 Gr. per Kilo. Die Erhöhung wirkt ſich unangenehm 


aus, da jeder Käufer ſich darüber wundert, daß um dieſe 


Jahreszeit ſolche Preisſteigerungen vorgenommen wer⸗ 


muß alles ſchnn d 


Oeffentlichkeit hat gewiß ein Recht, Aufklärug darüber zu 
verlangen, worauf dieſe erhebliche Preisſteigerung zurück⸗ 
zuführen iſt. Ebenſo haben die Mehlpreiſe in den letzten 
Wochen weſentlich angezogen. 


AGB „Eintracht“ und „Freie Turner“ in Mikuszowice 


Obige Vereine veranſtalten am Sonntag, dem 17. 
Juli, am Olgablick ein Waldfeſt verbunden mit geſang⸗ 
lichen und turneriſchen Vorführungen. Beluſtigungen für 
jung und alt. Turnerkapelle. Eintritt frei. Alle Ge⸗ 
noſſinnen und Genoſſen ſowie Sympathiker werden Herz: 
lichſt eingeladen. 


Oberſchleſien 


Zwei Unfälle im NRybniker Grubenrevier. 


Am Dienstag löſte fi) auf der Annagrube in Pichon 
beim Stempelbau unter Tage ein Geſteinsblock aus der 
Decke und zerſchmetterte dem Häuerlehrling Karl Szymi⸗ 
czel aus Pſchow die Füße. Man ſchaffte den Bedauerns⸗ 
werten nach dem Krankenhaus in Rydultau, wo er ſich 
einer Operation unterziehen mußte. N 

In der Kohlenwäſcherei der Dubenſkogrube wollte 
dic Arbeiterin Sophie Hildebrandt aus Czerwionka vom 
Transportriemen ein Stück Holz herunternehmen. Dabei 


kam fie mit der linken Hand in das Rädergetriebe und 
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die Herſtellungsarbeiten der Warſchau⸗Lodz. 


| 
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büßte mehrere Finger ein. Die Verunglückte fand Auf⸗ 
zahme im Krankenhaus in Knurow. 


Noch ein Schulprozeß 


Am Mittwoch batten ſich vor dem Bezirksgericht in 
Chorzow 14 deutſche Erziehungsberechtigte aus Chorzow 
und Umgebung zu verantworten. Die Angeklagten hat⸗ 
ten ihre Kinner nicht der polniſchen Schule zugeführt, 
nachdem ſie bei der Sprachprüfung zurückgewieſen wor⸗ 
den waren, wobei ſich einzelne Eltern darauf beriefen, 
daß die Kinder überhaupt kein Polniſch verſtänden. Die 
Verwaltungsbehörden hatten darauf die betreffenden El⸗ 
tern mit Schulſtrafen belegt. Das Gericht hat mit einer 
Ausnahme die Schulſtrafen beſtätigt und die auferiegten 
Geldbußen ſogar erhöht. Freigeſprochen wurde ein ein⸗ 
ziger Erziehungsbereichtigter, weil er nachweiſen konnte, 
daß ſein Kind wegen Krankheit nicht zur Schule zehen 
konnte. Wenn nicht der Staatspräſident einen Gnaden⸗ 
erlaß in Sachen der „Schulſtreiks“ herausgibt, müſſen 
verſchiedene Angeklagte für drei bis vier Wochen ins Ge⸗ 
fängnis, weil ſie erwerbslos ſind, daher die verhängten 
Geldſtrafen beim beſten Willen nicht bezahlen können. 


Wer kennt den Toten? 


Einer Bekanntmachung der Polizei entnehmen wir, 
daß am 19. Juni 1938 im Walde der Saturngrube im 
Dombrowaer Induſtriegebiet die Leiche eines etwa 50jäh- 
rigen Mannes gefunden wurde. In der Taſche des Toten 
fand man lediglich einen Zeitungsabſchnitt vom 2. Jun:. 
Der Tote war 1,60 Meter groß, hatte kurz geſchnittere 
Haare, war glatt raſiert und trug eine blaue Hoſe, eine 
braune Jacke, eine Strickweſte und ſehr zerriſſene Schuhe. 
Angaben, die zur Ermittlung der Perſonalien führer 
könnten, werden an den nächſten Polizeipoſten erbeten. 


Nadio⸗ Programm 


Sonntag, den 17. Juli 1938. 


9,15 Gottesdienſt 


7,20 Morgenkonzert 8,35 Schallpl. 


12,03 Konzert 13,25 Konzert 16,30 Komödie 17 
Cellomuſik 18 Operette: „Zwei Herzen im Dreiviertel 
takt“ 20 Soliſtenkonzert 20,35 Sport 21 Heitere 
Sendung 21,40 Sport 22,15 Konzert. 

Kattowitz. 
20,05 Volkskundliche Sendung. 

Königswuſterhauſen. 


6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 12 
Konzert 14,30 Zur Unterhaltung 15 Schallpl. 16 
Sport und Unterhaltung 18 Schöne Melodien 20,10 
Lektion der Liebe 22,30 Tanz und Unterhaltung. 
Breslau. 
11 Muſik zum Sonntag 13 Tafelmuſik 16 Konzert 
19 Wir tanzen zu zweit 22,30 Tanz und Unterhaltung 
Wien. 
12 Konzert 14 Schallpl. 16 Konzert 20 Wiener Wei⸗ 
ſen 22,50 Tanz und Unterhaltung. 
Prag. 
12,25 Chorkonzert 15,30 Leichte Muſik 20,55 Konzert 
22,20 Schallpl. 


Der 15 000. neue Rundſunkabonnent ſeſtgeſtelli. 


Es konnte bereits der 15 000. neue Rundfunkabon⸗ 
nent feſtgeſtellt werden. Es iſt dies der Gemeindeſekretär 
von Przeworſt der Wojewodſchaft Lemberg, Franciszek 
Przeszlowſki, welcher ſich am 9. Juli im Poſtamt in 
Przeworſt regiſtrieren ließ. Das Propagandakomitee 
beim Polniſchen Rundfunk wird Herrn Przeszlowſki als 
Prämie ein Motorrad , welches der Naphthakonzern 
„Karpaty“ geſpendet hat, zukommen laſſen. 


Nr. 193 


Schwester Anne-Chriſta 


Roman von Sidonie Judeich 
(96. Fortſetzung) 

Straten zog aus ſeiner Brieftaſche Wernickes ſchrift⸗ 
liches Eingeſtändnis ſeiner Schuld und ſeine Abbitte und 
gab das Blatt ſeiner Frau. 

Während Anne⸗Chriſta es las, kam und ging das 
Blut in ihrem Geſicht, und ihre Züge wurden ernſt und 
hart. 

„Das habe ich geahnt, Michael. Ich habe ihn von 
Anfang an für den Verfaſſer jenes abſcheulichen Briefes 
gehalten, aber da ich keinen Beweis für meinen Verdacht 
hatte, wollte ich dir nichts ſagen. Daß Herbert mich 
immer gehaßt hat, habe ich gefühlt und oft gemerkt.“ 

„Auch mich haßte er, Anne-Chriſta!“ 

„Wie aber war es dir möglich, ihn zu überführen, 
und wie kamſt du in den Beſitz dieſer Zeilen, in denen er 
ſeine gemeine Tat eingeſteht?“ 

Und wieder erzählte Straten ausführlich und ein⸗ 
gehend. Schweigend lauſchte Anne⸗Chriſta ihm. 

In beiden zitterte noch einmal alles nach, was ihnen 
angetan worden war, und unwillkürlich fanden ſich ihre 
Hände. 

Dann löſte Anne⸗Chriſta die ihre aus der Rechten 
ihres Mannes und ſtand auf. Langſamen Schrittes ging 
fir an das Meer. In kleine Fetzen zerriß fie Herbert 
Wernickes Zeilen und ſtreute ſie in die Wellen, die gierig 
danach griffen und ſie mit ſich hinaustrugen in unendliche 
Weiten. 

„Was tuſt du?“ 
ſeinenn Arm um ihre Geſtalt. 
ſeſt an ihn an. 

„Ich vernichte etwas, das für immer vergeſſen und 
begraben ſein | ſoll. Unſer Denken und Fühlen ſoll in 
Zukunft frei ſein von dem, womit ein ſchlechter les 


unjer Daſein trüben wollte.“ 13 
* — " 


Straten ſtand neben ihr, legte 
Anne⸗Chriſta lehnte ſich 


nn 
Am angenehmſten und heiterſten 
verbringſt Du die Zeit nur im 


66 
Garten des Restaurant „KAOMETA 
Eödz, Kopernika 46 vo Tel. 162-60 
rſttlaſſige Küche Gutes Orcheſter 


Für N der 
Gebäude 


empfiehlt Sperrplatten (Didten) 


auf 


von 


OSKAR SCHWARZ 
Eödz, Przejazd 18, Tel. 270-22 
ee bree 900007 
mit ſtändigen Beiten für Krane auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
Lungen⸗ und Afihma⸗Lelden 
Yon 9-8 u. 5½—8 nimmt Dr. Z. RAKROWSEKI 
Viſtten nach der Stadt an. Daſelbſt Roentgen⸗ 
tabinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 


. HEILANSTALT 
| Peteitauer 67 el. 127:81 
Dr. J. NADEL 


0006065400002 06940° 


Srauen- Krankheiten und Geburtshilfe 5 die 
Audrzeia 4 Tel. 228⸗92 8 
Empfängt von 3—5 und von 6—7.30 Uhr abends 
Spezlalarzt für Haut- und Geſchlechtskranthelten 5 Preis 
Traugutta 8 Tel 179·89 
Empf. 8—11 Uhr früb u. 4—8 abends. Sonntag v. 11—2 


Beſonderes Wartezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Hollanſtaltspreiſe 


„CORS0“ 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Seng und Feiertag um 
12 Ubr 


vo Preiſe ab 50 Sroſchen ro 


der Saal iſt gelüftet ro 


1 


Die „Volkszeitung“ ue taglich 
Ubonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—. wöchentlich 75 Groſchen 

Ausland: monatlich“ Zloty 8.—, jährlich Zloty 72.— 
Ckazinumnier 10 Groichen Sonntags 20 Groſchen 


Kirchlicher Anzeiger 


Trinitatis⸗Kirche. Sonntag 8 Uhr Frühgottesdienſt 
. Wudel, 8 Uhr Kindergottesdienſt 9.30 Ahr vorm. Beichte, 10 
Uhr Haupigoitesdienit nebſt hl. Abendmahl P. Wudel. Mittags 
12 Uhr Goltesdienſt nebſt hl. Abendmahl in polniſcher Sprache 


P. Nicht 
ae Veigous, ce Sierakowſtiego 3. Sonntag 10 Uhr 
Soltesdienſt — P. Nichten 


Warum 
schlafen Sie 


wenn Sie unter günftigen 
Bedingungen, bei wöchentl. 
Ab zahlung von 3 Zloth an 
ohne Preis auſſchlag. 
wie bei Barzahlung. 
Natratzen haben können 
(Für alte Kundſchaft und 
ihnen 
Kunden ohne Unze hlung) 
Auch Sofas. Echlafdünie. 
Tapeczaus und Gtühle 


bekommen Sie in feinſter 
Kaufzwang! 


Beachten Sie genau 
die Adreſſe: 


Zu beziehen durch 


— —¾— Zum erſtenmal in Lodz 


Der Herrſcher der Prärie 


Eine glänzen de Cowboy⸗Senſatjon 


WilliamBoyd'. Russel Hayden. Gwen Gare 


Anzeigenpreife: die ſiebengeſpaltene 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. 


Volkszeitung — Sonnabend, den 16. Juli 1938. 


„Du haſt recht, Liebſte. Wir wollen nie wieder daran 
rühren“, ſagte Straten leiſe, und noch leiſer ſügte er 
hinzu: „und — und — ich will dir niemals mehr weh⸗ 
tun mit meiner Eiferſucht.“ 

„Ich glaube es dir, Michael, und dieſer Glaube macht 
mich glücklich.“ 


* 

Herbſt war es geworden. In bunter Pracht (euch⸗ 
teten Baum und Strauch. Der wilde Wein, der ſich an 
der Mauer des Wernickeſchen Gartens emporrunkte, 
flammte in dunkler Glut. Aſtern und vielfarbige Dah⸗ 
lien blühten auf den Beeten und ſäumten die Rabatten 
ein. In der ſommerlich warmen Luft tanzten Mücken. 

Auf der großen, grünen Raſenfläche hinter dem 
Hauſe ſpielten im Mittagsſonnenſchein Jutta und der 
kleine Siegfried Ball. Fröhlich wie ein ausgelaſſenes 
Kind tollte Jutta herum und lachte mit dem Kleinen um 
die Wette, wenn deſſen ungeſchickte Händchen immer wie⸗ 
der den ihm zugeworfenen Ball verfehlten. Sie waren 
beide ſo vertieft in ihr Spiel, daß ſie es nicht bemerkten. 
daß ein großer Mann langſam und ein bißchen ſchwer⸗ 
fällig, als mache ihm das Gehen Mühe, den Gartenweg 
heraufkam, ſtehen blieb und ihnen ſchmunzelnd zuſah. 

Lange hielt er es aber nicht aus, nur ſtummer Zu⸗ 
ſchauer zu ſein. Er ſtieß einen hellen, langgezogenen 
Jodler aus, daß der ganze Garten widerhallte. 

Er weckte ein doppeltes freudiges Echo. 

„Onkel Seppl!“ 

„Seppl Maihofer, Sie!“ 

Dann begannen alle drei zu rennen Jutta, den klei⸗ 
nen Siegfried an der Hand haltend, Sepp Maihofer mäch 
tige Schritte machend, bis ſie lachend voreinander ſtan⸗ 
den und ſich in großer Freude die Hände ſchüttelten. Das 
heißt, Sepp Maihofer umſchloß mit ſeiner gewa! tigen 
Linken — den rechten Arm trug er in der Binde — 
Juttas ſchmales, kindergleiches Händchen ſo zärtlich und 
vorſichtig, wie man ein junges Vögelchen umfaßt. Seine 


EN 
Sekretaria 


Stroh? 
deutſchen Abteilung 


empfohlenen 


Lohn⸗, Urlanbs⸗ und 


Die Jachlommiſſion 


; a dseher und Schlichter 
Tapezierer P. Weiß der Neiger, Scherer, An 5 
mpfängt Donnerstags und Sonnabends 2 
Sienliewicza 18 bon 6-7 Uhr abends in Tarpangelegenheiten Theater- u. Kinepregram 
Front, im Laden Teatr Polski: Heute 8.530 Uhr abe 


aberlichtlichte Funds eitſchrift 


ſind die 


7 Tage 


H. R6Za 


mit Zuſtellung ins Haus nur 30 Gr 
ro Woche 


„Volkspreſſe“, Betrifaner 109 


2 


| 
In den Hauptrollen | 


Millimeterzeile 15 Gr 
Stellen; 
geſuche 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— 

Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlaa 


Baluty, Dwoiſta 2. Donnerstag 7.90 abends 


Bethaus 
Richter. 


Bibelſtunde — 


Natthat,Rirdke. Sonntag, 8 Uhr Frühgottesdienſt 

P. Richter. 9 Uhr Kindergottesdienſt — P. Berndt, 10 Uhr Haupt⸗ 

gottesdienſt mit hl Abendmahl — P. Berndt Von 3.90—5 Uhr 
es die Taufen vollzogen — P. Richter. 

„Aurche Nawrot 27. Sonntag, vormittag 10 Uhr 


aptiſten 
Ptedigdecllebiae — —Pred. Gutiche. 


eee ee ne 
dernauer 108 
erteilt täglich v. 9—1 Uhr u. v. 4—7 Uhr abends 


Auskünfte 


BE und Ver⸗ 


Intervention im Arbeitsinſpektorat und in den 
Betrieben erfolgt durch den Verbandsſekretär 


Dr. med. 


Epesiatarst 
für Haut⸗ veneriſche 
und Serualratſchlãge 


Narutowicza 9 Tel. 128-98 


Empf. 10-12 und 5-7 Uhr 


| großen blauen Augen ſuchten jtrahlend die ihren, die 
ebenſo warm entgegenleuchteten. 

„Gelt, da ſchauns, daß i auf einmal da 
er lachend. „Eben jetzt hab'ns mich aus der 
laſſen. J konnt aber net nach Haus fahrn, eh ich 
und das „Menſcherl“ nit geſehn habe, Frau Jutta.“ 

„Lieb iſt das von Ihnen, Sepp, kommen Sie, ſe 
Sie ſich, Sie dürfen nicht ſo lange ſtehen.“ 

Er lachte laut und herzlich. 

„Ach gehns, i bin doch net aus Butter, 
Sonn' pergeh.“ 

„Nein, gewiß nicht! 


bin!“ 


Klinik; 


daß i an 


Aber trotzdem wird ſich hi 


ſetzt, Seppl“, kommandierte Jutta. „Tun Sie es 
zuliebe — — —.“ 

„Na, alsdann, dann freili.“ Krachend warf 
ſeine Rieſengeſtalt in den weißen Korbſeſſel. „Ko 


her, Menſcherl, daher ſetz dich!“ Er nahm den klei 
Siegfried, der ſich an ihn geſchmiegt hatte, auf den Sch 
„Fratz, geliebter“, ſagte er und hielt geduldig 


als Siegfried mit ſeinen kleinen Händchen ihm in! 
dunklen Locken herumzauſte. „Nun ſagens doch w 
Frau Jutta. Schauns mi net bloß jo an! Tuns ſich 


wengerl freun, daß i wieder da bin?“ 

„So ſehr, daß ich es gar nicht jagen kann, Seph 

„Schon recht, ſchon recht“, brummte er und in 
ganz rot dabei. „Aber i erſt — rein närriſch wo 
bin i, a's Sie nimmer gekommen find.“ 

„Es ging nicht, Sepp. Sie wiſſen doch den Gr 
Ich ſchrieb ihn Ihnen ja.“ 

„Ja, i weiß — und wie ſteht die Sach?“ 

„Gut, Sepp, in kurzer Zeit werde ich frei ſein 
dann — dann gehe ich fort von hier.“ 


„Jeſſas na! Wohin denn? Ja was ſoll i de 
dann jo allein in Breslau, Frau Jutta? Da zieh“ 


fort ... Ja warum ſagens denn nix? Es iſt Ihnen we 
ganz gleich, was i mach und wo i bleib'?“ 


(Schluß folgt 


1 


Gegrũn = im N 1801 


daughter der 


Mag, Vet. H.WARRIKOFF 


t 


KOPERNIKA 22 Tel. 172.07 
—— und chirurg. Krankheiten 
von Hunden u. Pferden 
Hunde: und Pferdeſchur 

und ob 


9 über 
Trimmen drahthaariger Hunde 
Huſbeſchlag. Nieten Sula 
Empfang im Ambulatorium 
von 8—1 und von 3—6 
Mitglieder des Tierſchutzvereins 
erholen. Ermäßigungen 


Langiãhriger, erfahrener 


und ſolideſter Ans führung Arboltsſchutzongele⸗ Rändigen eee gausberwalter 
Bitte zu beſichtigen, ohne F genbeiten durch Rechtsanwälte 


übernimmt noch die Verwaltung von ein 
Häuſern, gegen niedrige Entſchädigung. G 
Angebote unter „Hausverwalter“ an 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes 


FF 


„Brat marnotrawny' 
Semmet-Theater, Staszic-Park. Heute 9U 
Dame von Maxim 
Kammer-Theater. 
„Künstler“ 
Easino: Für die Frauen 
Corse: Il. Der Herrscher der Prärie 
ll. Brodway Bill 
Europa: Der geheimnisvolle Gegner 
Srand-Kine: Fremden der Eintritt verbo 
Palace: Arena des Lebens 
Przedwiosnie: Die Sackgasse 
Rakieta: Der lustige Landstreicher 
Nialto: Unschuldig fing es an 


Heute 8.50 Uhr abent 


ner 


Zum erftenmal in Lodz 


BRODWAY BILL 


Ein Film unſerer Träume 
In den Hauptrollen 


MYRNA LOV. WARNER BAXTEH 


N 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe m. B. H. 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.⸗Ing. Emil Zerbe 
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Rubeif Rare 
Druck: «Prasar, Lodz Petrikauer 108 


Nzgowſta 43 Sonntag, 10 Uhr vorm. Piedigigot 


2 a S 0 Uhr Predigtgottesd 
60 ntag 1 ü gig 
Pred. Feſter 2h 8 und Bibelklaſſe 


Kuda » Bablen. Alexandra 9 Sonntag, 10 Uhr 
Ptedigtgottesdienſt. 

Pabianice, Limanowꝛſtiegs 31 Sonntag 10 Uhr 
Predigtgettesdienſt Preb. Wens ke. 


